
S Besprechungen
Bendes Urteil über den ‚„Kreis” läßt> sich schichte. Weitgehendes Quellenstudium be-

fähigten den Verfasser dazu. Er hat dıesenoch nıcht abgeben; denn noch narren viele
Quellen nach Möglichkeıit selber sprechenDokumente der Erforschung ınd Veröftent-
lassen. Die erzieherischen Ideen anden daslichung. Vor allem ıst die Wechselbeziehung

zwischen der Gedankenwelt der Kürstin und vorzügliche Interesse des Verfassers. Eın-
jener der mıiıt iNr verbundenen münsterischen richtungen und pädagogische Bekenntnisse
Adelskreıse noch nıcht Sanz geklärt, eben- berücksichtigte weni1ger.
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Schon vıiel ist über Pfarrer Jakobs SC- 15,—
schrieben worden. Das vorliegende Buch ıst ber die russische Pädagogik ıst 1mM W esten
e1ine tast vollkommene ZusammenfTfassung se1-
NeS Lebens un: Virkens. Es wird besonders

1m allgemeınen wen1g bekannt. Wegen der
mangelnden Sprachkenntnisse ıst eın Or1-

dicht dadurch, da{iß den Priester se1lb ginalstudıum sechr erschwert. Übersetzun-
sprechen 1ä1St und SE1N Inneres miıt SECINEN SCcH sıind ber WEeN INa  — VO.  - den
eigenen Worten aussagt. Mit Hecht nennt dıe Werken der Sowjetrussen Makarenko und
Vertasserin den Berliner Großstadtseelsorger L.N. Tolston absieht 10808 wenı1ge VOL-

S  r Sonnenschein, den Münchener Männer- handen. Der zweiıte Grund hegt darın,
apostel KRupert Mayer und den Pfarrer dafß die geistige Produktion der Sowjet-
des Ruhrgebietes Konrad Jakobs die drei pädagogen 200 ihrer ideologischen Vor-
großen Priester der ersten ZJältte unNnscCTES eingenommenheıt ın jedem all verdächtig
Jahrhunderts. Der Pfarrer VO. St Marıen ın und wen1g lesenswert erscheıint. Für die
Mülheim-Ruhr hat VOLr allem In der — eıt VOTL der Revolution Jäßt sich AUSs der
dentlichen Pfarrseelsorge SPC1INE (GGemeinde als Sıcht des estens selbst weitgehend be1ı
C1N Ghed des geheimnisvollen Leibes Christ1 Tolsto1n wenig Originelles aufwelsen.

Trotzdem mu{f dem N dankbar se1n,autgebaut und sich verzehrt 177 Dienste der
Laebe 50 wird SeINE Lebensgeschichte uch da{ißs qaut Grund soliıder Quellen- und

einem Bild des heutigen Christentums 1m Literaturkenntnisse (Vf ıst selbst 1m
Ringen die Seelen der Menschen des In wjetischen Rußland geboren und hat dort
dustriezeitalters. Becher seine gesamte Schulbildung genOSSsSeN) ıne

Geschichte der russischen Pädagogık SC
ben hat, die Vollständigkeıt nıchts Zz.u

Pädagogık wünschen übrigläßt. VT baut seine Arbeıt
ideengeschichtlich auft. Er wiıll der Abfolge

Rechtmann, Heinrich eschichte der und dem Zusammenhang der erzieherischen
da ık DE neubearbeitete Auflage. Leitgedanken nachgehen. Die tatsächlichen

Verhältnisse des öffentlichen und prıvaten(424 S Nürnberg 1955, Glock und utz
Erzıehungswesens schildern, liegt nıchtD 11,50.

ach einer grundsätzlichen Einleitung über ın seıner Absicht. nter dieser Rücksicht
‚„ Wesen und Stufen der Pädagogik®” gıbt bleibt das Werk ergänzungsfähig, WEeI1ill-

ın Kapıteln" eıne vorzügliche I11- gleich viel Interessantes gesagt wird.
menfassende Schau über dıe Geschichte der Das uch hat wel Teile (mıt je vler Ka-
Pädagogik 1M deutschsprachigen Raum se1t pıteln): Die russische, liberal-reforme-

rische Pädagogik, dıe sowjetische, —den ((JETmManen. Ausgezeichnete Iıteratur-
zialıstisch-revolutionäre Pädagogik. Derangaben, die zunächst dem Gesamtwerk

vorangestellt und qaußerdem als Spezıal- Trennungspunkt ıst das Jahr 1917 ber
Literatur jedem Kapitel folgen, ermöglichen diese Grenze hınaus laufen jedoch nach
1ine vertiefende Eigenarbeit. Eıner ber- rückwärts, ber uch nach vorwarts Ver-
sicht wırd 198868  = keine Vollständigkeıit, bindungslınıen. Wiıe das vorrevolutionäre
mal nıcht z80| Zeitschriftenliteratur, ahver- Rußland . westlich und östlıch zugleich orlen-

tıert ıst, ıst uch seine ‚Pädagogik.Jangen. Dem Namensverzeichnis wurde le1ı-
Der VOoO  - Rousseau stammende aufklärerı-der keıin Sachregister beigefügt, das den

Verfolg eines bestimmten Problems durch sche Erziehungsoptim1ısmus ıst VO Begınn
dıe Jahrhunderte (Z relıgıöse Erzıehung) dessen, W as der Vf die ‚‚Russısche Bewe-
und seiıne W andlungen erleichtert hätte. nenntT, bis TolstoL1, dem Höhe-
Zu danken ist dem Verfasser., da{fß siıch punkt der volkserzieherischen Entwicklung

VOL 1917, sehr deutlich, wenngleıch ın VOeI -bemühte., dıe katholische Pädagogık In iıhrer
schiedener Stärke. ‚„„‚Humanistische‘‘ undSanzeh Breıte würdiıgen. Das Buch ı11

darstellen, nıcht wesentlich NC UC Erträge ‚realistische‘‘ Erziehungspläne werden ın
1efern. Trotzdem ıst dıe Darstellung selb- Anlehnung den W esten erarbeıtet. ufs
ständig 1mM Urteil uch gegenüber den gän- Ganze gesehen ıst das pädagogische Be-
gıgen Auffassungen der Erziehungsge- mühen jener Epoche ‚„„Wen1g originell®” (63),


